
Es lebe die Freundschaft zwischen der Demokratischen Union des Malinesischen 
Volkes und der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands!

Es lebe die Zusammenarbeit zwischen der Republik Mali und der Deutschen De­
mokratischen Republik in einer Welt des Friedens, der Freiheit, Gerechtigkeit und 
Brüderlichkeit! (Anhaltender, starker Beifall.)

Sabino Hernandez, Mitglied der Politischen Kommission und Sekretär des Zentral­
komitees der Sozialistischen Einheitspartei Mexikos: Liebe Genossinnen und Genos­
sen Delegierte des XI.Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands! Neh­
men Sie zunächst herzliche und brüderliche Grüße des Zentralkomitees unserer Partei 
an die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik entgegen, eines Landes, 
das auf deutschem Boden zum Aufbau des Sozialismus entscheidend beiträgt.

Genossen! Wir möchten Ihre Aufmerksamkeit auf die gespannte Situation im mittel­
amerikanischen Raum lenken. Diese Lage wird durch die aggressive und interventioni­
stische Politik der Reagan-Administration verschärft, die heute danach strebt, die mit­
telamerikanischen Völker ihrer imperialistischen Politik zu unterwerfen. Bekanntlich 
schickt sich Ronald Reagan an, der Konterrevolution in Nikaragua eine Hilfe von 100 
Millionen Dollar zu gewähren. Dieses vom Weißen Haus künstlich geschaffene Söld­
nerheer konnte jedoch nicht einen Zentimeter nikaraguanischen Territoriums erobern, 
so daß es gezwungen ist, von Honduras aus zu operieren, jenem Land, das in einen 
riesigen Militärstützpunkt der Vereinigten Staaten verwandelt worden ist.

Die Contadora-Staaten, die durch die Bildung der Lima-Gruppe eine kräftige Unter­
stützung erhalten haben, stoßen auf Grund des Starrsinns der Reagan-Regierung auf 
schwere Hindernisse; denn Reagan besteht darauf, daß die Contadora-Gruppe den 
Dialog zwischen der nikaraguanischen Regierung und der Konterrevolution auf ihre 
Tagesordnung setzt. Wenn die Akte für Frieden und Zusammenarbeit in Mittelame­
rika nicht unterzeichnet wurde, so deshalb, weil die Vereinigten Staaten von Tag zu 
Tag ihre Einmischung in Mittelamerika verstärken.

Diese Politik der USA-Regierung, die durch das heroische Volk Vietnams seinerzeit 
eine schwere Niederlage erlitten hat, entspricht dem Bestreben, die Rolle des Weltgen­
darms wiederzuerlangen. Sie versucht erneut, eine Politik des großen Knüppels und 
der Kanonenboote zu betreiben. Ebendas geschieht heute z. B. in Libyen und Nikara­
gua.

Unsere Partei unterstützt voll und ganz die von der SED und ihrem Generalsekre­
tär, Genossen Erich Honecker, vertretene These von der Bildung einer Koalition der 
Vernunft gegen die imperialistische Politik des Krieges und der Stärke. Diese These 
drückt das Streben der Völker aus, die heute in einer Welt des Friedens leben wollen, 
in der die Gefahr eines Nuklearkrieges gebannt ist. Es ist bekannt, daß die neue 
Etappe des Wettrüstens, einschließlich der „Sternenkriegs“-Pläne, ein Versuch der
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